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Ort:		Schockraum/Notfallambulanz
Zeit:	20 Minuten je Gruppe
Thema:	Schockraummanagement
Verantwortlich: Assistent Notfallambulanz/Schockraum (Arzt oder Pflegekraft) 
Inhalt 
Als primärer Behandlungsort des Schwerverletzten kommt dem Schockraum eine besondere Bedeutung zuteil. Hier werden der Schweregrad des vorliegenden Verletzungsmuster eingestuft und die Weichen für die nachfolgende Therapie des Patienten gestellt. 
Ziel dieser Station ist es, über die Bedeutung des Schockraumes aufzuklären und zu verdeutlichen, wie wichtig ein gutes Zeitmanagement ist („Golden Hour of Shock“, „Time is brain“ etc.). Außerdem sollte die Logistik erklärt werden, die hinter der Versorgung steckt (Polytrauma Funk, d.h. Zusammenkunft mehrerer Fachdisziplinen, welche Entscheidungen werden getroffen etc.). 
Natürlich werden auch hier von der Gruppe gestellte Fragen beantwortet und zusätzliche Informationen sind sicherlich interessant zu erfahren (Wie viele polytraumatisierte pro Jahr? Davon wie viele Jugendliche? Ursachen des Unfalls? etc.). 
Was hinterlässt besonderen Eindruck?
Um den Schülern zu verdeutlichen, wie beängstigend und unangenehm die Situation im Schockraum für Patienten ist, können u.a. die folgenden Punkte genannt werden:
· Der Patient ist von vielen Fremden umgeben, die an ihm arbeiten, um ihn zu versorgen.
· Der Patient wird im Schockraum vollständig entkleidet.
· Dem Patient werden bei entsprechender Indikationsstellung ein Blasenkatheter oder andere „Schläuche“ eingeführt.
Um nicht zu viel theoretisches Wissen zu vermitteln kann auch hier wieder praktisch nachgestellt werden, wie die Versorgung ablaufen kann. Jeder Schüler zieht eine Röntgenschürze an, zusätzlich kann ihm die Rolle eines Facharztes zugeordnet werden. So gibt es den Anästhesisten vor Kopf, den Unfall- und Viszeralchirurgen und den Notarzt. Hands-on! Falls machbar, kann auch eine FAST-Sonographie an einem Freiwilligen demonstriert werden.
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